
Vorschläge für Jubiläum «100 Jahre Kolpingfamilie Hochdorf»

Jubiläumsauftakt:
Generalversammlung am 20. Januar 2022
Organisation: Vorstand KFH

Vereins-Chronik:
Broschüre mit unserer Vereinsgeschichte von 1922 bis heute in Schrift und Bild

Jubiläumsprojekt «Baumtraum»:
Grundidee: Kolping Hochdorf pflanzt im ganzen Seetal 100 Bäume
Wir suchen Plätze/Orte, an denen wir einheimische Bäume/Sträucher/Hecken pflanzen 
können.
Dies kann bei Privatpersonen, Firmen, Gemeinde-Institutionen (z.B. Kindergarten o.ä) 
sein.

Aus diesem einfacheren Ansatz entstand dann schliesslich die Idee zu «Baumtraum»:
Idee:
Auf einer Website können sich Personen aus der Region (Seetal? Kt. Luzern? 
Unbeschränkt?) für einen Baum/eine Pflanze/einen Strauch bewerben.

Bewerben können sich Privatpersonen, Institutionen, Firmen, Gemeinden

Auf die Aktion wird im Internet, auf SocialMedia und in Printprodukten (Tageszeitung, 
Seetaler Bote, Pfarreiblätter usw.) aufmerksam gemacht.
Auch Aktionen im Dorf (im gesamten Seetal?) sind möglich (Gluschtig- und Neugierig-
Macher).

Ein Gremium bestehend aus Mitgliedern der KFH und Gartenfachpersonal 
(Landschaftsgärtner/Bauer/Floristin/Förster) beurteilen die Bewerbungen und 
verhandeln mit den Bewerbern. Es sollen einheimische Pflanzen an geeigneten Orten 
gesetzt werden.

Die KFH organisiert dann die Pflanzung des entsprechenden Baumes, Helfer*innen, 
Transport, Arbeitsmaterial. Mitglieder helfen vorort beim Pflanzen. Die Pflanzaktion 
wird dokumentiert (Fotos, Film).
Die erfüllten Baumträume werden danach ebenfalls auf der Website publiziert.

Baum-Sponsoring
Privatpersonen, Firmen, Institutionen haben die Möglichkeit zu einem 
Baumsponsoring.
Als Gegenleistung für Ihre finanzielle Unterstützung werden sie z.B. zur Pflanzaktion 
eingeladen, erhalten Präsenz auf der Website oder sie haben Anrecht auf einen Teil 
der ersten Obsternte o.ä.

Festakt «Schnauser-Märt» 
Datum: Vor oder nach den Sommerferien

 Internationale Gäste (Litauen, Rumänien, Bamberg, Vöcklabruck/Ottnang …)
 Gottesdienst zu Beginn (inkl. Grussworte der Gäste)
 Danach verschiedene Marktstände mit internationalem kulinarischem Angebot
 «Marktgasse» vom Kirchplatz über Zentrumsparkplatz bis Innenhof Zentrum St. 

Martin
 Stehtische, einzelne Festgarnituren auf dem Marktgelände verteilt (Schlechtwetter:

im Zentrum)



 Stand-Betreiber: Private, Vereine, Restaurants, Marktfahrer, unsere Jubiläums-
Gäste

 Standgebühren?
 Infrastruktur (Stände, Strom, Wasser…)
 Werbung für Baumtraum-Projekt


